


AUF EINEN BLICK

WIE WIR ARBEITEN

Das Projekt bezieht alle Beteiligten ein – von den Fischereibehörden 
bis zum Teichwirt. Behörden und Regierungsvertreter werden 
be raten, um bessere Rahmenbedingungen für nachhaltige hand-
werkliche Fischerei und Aquakultur zu schaffen. Fischer und Teich-
wirte erhalten eine Ausbildung mit dem Schwerpunkt Nachhaltig-
keit: Sie erfahren, wie sie die Fischbestände bewirtschaften müssen, 
damit sie auch in Zukunft Erträge liefern.

Teichwirte lernen zum Beispiel, wie sie Teiche richtig anlegen, 
 welche Fischarten geeignet sind und wie sie auch auf lange Sicht 
profitabel arbeiten. Effiziente Weiterverarbeitung des Fischs soll 
die�Verluste reduzieren. Öffent liche Kampagnen informieren über 
das gesunde Lebensmittel Fisch.

NACHHALTIGE AQUAKULTUR KONKRET: DER FISCH IM REIS

Fischzucht oder Reisanbau? Für manche Bauern in Madagaskar ist 
das�keine Frage: Sie produzieren beides – und zwar parallel. Die „Reis-
Fisch-Kultur“ macht es möglich. Karpfen finden in gefluteten Reis-
feldern  ideale Lebensbedingungen. Gleichzeitig machen sie sich für 
den�Reis anbau nützlich, die Karpfen wühlen den Boden auf und ver-
bessern die Nährstoffverteilung. Das�bringt bis zu zehn Prozent mehr 
Ertrag bei der Reisernte. 

Nachhaltige und ressourcenschonende Fischzucht plus mehr Ernte-
ertrag: Das Konzept überzeugt. Deshalb zielen die Aktivitäten in 
 Madagaskar auf die Verbreitung der „Reis-Fisch-Kultur“ ab. Reisbauern 
und insbesondere -bäuerinnen erfahren in Trainings, welche Anbau-
flächen sich eignen, wie sie ihre Felder für die Aufzucht von Fisch nut-
zen und qualitativ hochwertigen Fisch produzieren. 

So trägt das Projekt dazu bei, die Ernährung der Bevölkerung Madagas-
kars zu verbessern. 

 Angebot an nachhaltig  produzierten Fisch steigern Beschäftigung und  Einkommen  erhöhen
 Illegale Fischerei eindämmen  Natürliche Ressourcen erhalten

  Frauen stärken
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Das Programm unterstützt Kleinfischer und Aquakulturbauern dabei, nachhaltig und effizient�zu 
 wirtschaften und bekämpft die illegale Fischerei. Die Bevölkerung profitiert von neuen und zu   ver-
lässigen Einkommensquellen in der Fischerei und Fisch verarbeitung und von einem größeren Angebot 
an Fischprodukten. Damit leistet das Programm einen Beitrag zum Kampf gegen Hunger und Armut.

Das Programm ist in 
vier Ländern aktiv.

Laufzeit: 
2017 bis 2022

Das Budget beläuft 
sich auf rund 
30 Millionen Euro.

Das Programm berührt viele Bereiche 
und verknüpft sie miteinander: Ernäh-
rungs- und Einkommenssicherung, 
Umwelt- und Ressourcenschutz, Bildung, 
Stärkung von Frauen.


